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Einbettung des Projektes innerhalb der Fondation 
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Projektergebnisse bilden eine Diskussionsgrundlage 

 Die 1. Stufe des ersten 
Politikentwicklungsprojektes 
(PEP) der Fondation CH2048 
zeigt Handlungsbedarf und 
Reformoptionen im Bereich 
Steuern und Transfers 

 Ergebnisse helfen, die 
Reformen zu strukturieren und 
zu beurteilen 

 Das Ableiten konkreter 
Reformvorschläge und das 
Einbringen dieser in den 
politischen Prozess obliegt der 
Fondation CH2048 Ergebnisse des ersten 

Politikentwicklungsprojektes unter Einbezug 
eines wissenschaftlichen Begleitgremiums 

Ausgewählte 
Expertengespräche 

Öffentliche 
Tagungen 

Fondation CH2048 
Diskussion und Ableiten von konkreten 

Handlungsempfehlungen 

Politischer Prozess 
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Vielschichtige Einflüsse 
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Das Steuer- und Transfersystem seht im Fokus 

Global 
wettbewerbsfähige 
und verantwortliche 

Schweiz 

Bildungspolitik Arbeitsmarktpolitik 

Aussenhandelspolitik 

Energie- und 
Umweltpolitik 

Steuer- und 
Transfersystem 

…. 

Migrationspolitik 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Eingrenzung bezüglich Steuern und Transfers 
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Nicht das ganze Spektrum von Steuern und Transfers wird berücksichtigt 

Reformen im Steuer- und Transfersystem 

• Natürliche Personen im Fokus 
• Thema Unternehmenssteuern nur am Rande betrachtet  

Fokus beim 
Steuersubjekt 

• Analyse der Einkommensverteilung und damit 
verbundene Herausforderungen bezüglich Leistung und 
Verantwortung 

Grundlage für die 
Identifikation von 
Handlungsbedarf 

• Kein «In-Frage-stellen» der Notwendigkeit einer 
staatlichen Umverteilung 

• Keine Berücksichtigung der indirekten Steuern 
• Keine Berücksichtigung der Altersvorsorgesysteme 

Weitere 
Eingrenzungen 
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Herausforderungen bei den tiefen Einkommen 
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Negative Arbeitsanreize und Schwelleneffekte 

Ausgangs-
lage 

• Schweiz weist die tiefste relative Armutsquote aller Industriestaaten auf 
• Erwerbsrisiken aufgrund flexiblem Arbeitsmarkt werden in der Schweiz 

durch Transfers weitestgehend ausgeglichen 

Herausfor-
derungen 

• Relativ grosszügige soziale Absicherung der Langzeitarbeitslosen  
• Erwerbstätige mit Einkommen unter Armutsgrenze stehen vielfach 

schlechter da, als wenn sie nicht erwerbstätig wären (Grenzsteuersätze) 

Reform-
fokus 

• Reformen sollen die Arbeitsmarktbeteiligung fördern: 
• negative Arbeitsanreize reduzieren/beseitigen 
• Schwelleneffekte reduzieren/beseitigen 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Herausforderungen bei den mittleren Einkommen 
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Abhalte-Effekte und Umverteilung innerhalb des Mittelstandes 

Ausgangs-
lage 

• Keine massgebliche Polarisierung der Einkommen in der Schweiz 
• Zuwanderung Hochqualifizierter wirkt der in anderen Ländern 

beobachtbaren Lohnspreizung entgegen 

Herausfor-
derungen 

• Beteiligung an der Finanzierung der Staatsaktivität durch den unteren und 
mittleren Mittelstand, aber nicht Empfänger von Transfers, wie sie tiefe 
Einkommen beziehen können  

• «Stauchung» der Einkommensverteilung innerhalb des Mittelstandes 

Reform-
fokus 

• Reformen sollen die Arbeitsmarktbeteiligung fördern 
• Abhalte-Effekte reduzieren/beseitigen 

• Reformen sollen die Einkommensverteilung «gerechter» machen 
• Umverteilung innerhalb des Mittelstandes reduzieren 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Herausforderungen bei den hohen Einkommen 
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Beseitigung der Unter- oder Überbesteuerung 

Ausgangs-
lage 

• Langfristig  stabile Entwicklung bezüglich Einkommenskonzentration, aber 
leichte Zunahme des Top 1% Einkommensanteil seit Anfang der 80er Jahre 

• Teilweise regressive Besteuerungswirkung bei ganz hohen Einkommen 

Herausfor-
derungen 

• Stark progressive Bundessteuer sowie Sozialversicherungsbeiträge 
• Teilweise hohe kantonale Vermögenssteuern und vielfach fehlende 

kantonale Erbschaftssteuer in der direkten Linie   
• Mobilität der hohen Einkommen überdurchschnittlich hoch 

Reform-
fokus 

• Reformen soll die Einkommensverteilung «gerechter» machen 
• ungerechte Unter- oder Überbesteuerungstatbestände 

reduzieren/beseitigen 
 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Online-Befragung: Repräsentativität 

Im Vergleich mit dem Schweizer Durchschnitt sind die Befragten  
älter, «männlicher», … 
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Insgesamt liegen 200 Antworten vor 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Online-Befragung: Repräsentativität 

 
…. besser gebildet und leicht «städtischer». 
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Insgesamt liegen 200 Antworten vor 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Beurteilung der aktuellen Einkommensverteilung 

Ausmass der Ungleichheit nach 
Umverteilung in der Schweiz: 
Gleicher im Vergleich zu: F D 
Ungleicher im Vergleich zu: S DK 
Gleich im Vergleich zu: AT 
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Zunahme der Ungleichheit der 
verfügbaren Einkommen in den letzten 
15 Jahren: «Gefühlte» Ungleichheit hat 
zugenommen. 
Gründe: Medienberichterstattung  und 
Zunahme hoher Einkommen 
 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Beurteilung der aktuellen Einkommensverteilung 

Ausmass der Ungleichheit nach 
Umverteilung in der Schweiz: 
Gleicher im Vergleich zu: F D 
Ungleicher im Vergleich zu: S DK 
Gleich im Vergleich zu: AT 
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Zunahme der Ungleichheit der 
verfügbaren Einkommen in den letzten 
15 Jahren: «Gefühlte» Ungleichheit hat 
zugenommen. 
Gründe: Medienberichterstattung  und 
Zunahme hoher Einkommen 
 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Handlungsbedarf 

Starke Belastung des Mittelstandes 
durch Heiratsstrafe, Grenzsteuersätze 
etc.  
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Schlechterstellung von Erwerbstätigen 
mit tiefen Einkommen im Vergleich zu 
Sozialhilfebezüger (verfügbares 
Einkommen) 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Handlungsbedarf 

Starke Belastung des Mittelstandes 
durch Heiratsstrafe, Grenzsteuersätze 
etc.  
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Schlechterstellung von Erwerbstätigen 
mit tiefen Einkommen im Vergleich zu 
Sozialhilfebezüger (verfügbares 
Einkommen) 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Handlungsbedarf und Fazit 

Negative Arbeitsanreize für Personen 
mit tiefen Einkommen 
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Handlungsbedarf und Fazit 

Negative Arbeitsanreize für Personen 
mit tiefen Einkommen 
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Fazit der (nicht repräsentativen) Befragung 
 Die Beurteilung der Ausgangslage 

bezüglich Einkommensverteilung wurde 
von den Befragten nur teilweise richtig 
eingeschätzt 

 Die «gefühlte» Ungleichheit wird höher 
eingestuft als die tatsächliche 
Ungleichheit, wobei dies die Befragten 
auch selbst vermuten (vor allem für die 
Antworten der Anderen) 

 Der Handlungsbedarf bezüglich 
Arbeitsanreizen und Verbesserungen bei 
der Einkommensverteilung deckt sich 
weitgehend mit den Analysen der 
Arbeitsgemeinschaft 
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Reformen und Ziele der Fondation CH2048 

30.01.2015 © 2015 Polynomics AG / Universität Luzern 19 

Für unterschiedliche Herausforderungen unterschiedliche Reformen 

Globale Wettbewerbsfähigkeit 

Auswirkung auf Wachstum über höhere 
Arbeitsmarktbeteiligung und 

Produktivitätseffekte 

ungerechte Unter- 
oder Überbesteue-
rungstatbestände 
reduzieren / 
beseitigen 

Verantwortliche Schweiz 

Umverteilung 
innerhalb des 
Mittelstandes 

reduzieren 

Auswirkungen auf eine «gerechtere» 
Einkommensverteilung 

Abhalte-Effekte 
reduzieren / 
beseitigen 

negative Arbeits-
anreize resp. 

Schwelleneffekte 
reduzieren / 
beseitigen 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Fokus höhere Arbeitsmarktbeteiligung 
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Systemreformen 

Nr. Reform Eckpunkte 

1 
Negative 
Einkommenssteuer 

HH unter einem bestimmten Einkommen erhalten 
automatisch Transferleistungen. Bei steigendem 
Einkommen reduzieren sich Transfer unterproportional 

2 
Erwerbsabhängige 
Steuergutschrift 

Automatische Transfers im unteren 
Einkommensbereich, die aber an die Erwerbstätigkeit 
gekoppelt sind 

3 Einheitssteuersatz Flat Rate Tax mit oder ohne Freibetrag 

4 
Individuelles 
Wohlfahrtskonto 

Jeder Bürger verfügt über ein Wohlfahrtskonto, auf 
welches er einzahlt und von dem Bedarfsleistungen 
finanziert werden 

5 
Abstimmung Transfers 
zwischen den Kantonen 

Transferleistungen werden verstärkt zwischen den 
Kantonen harmonisiert (verstärkte Zentralisierung) 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Fokus höhere Arbeitsmarktbeteiligung 
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Reform Einzelmassnahme 

Nr. Reform Eckpunkte 

6 
Harmonisierung innerhalb 
Kanton 

Innerhalb eines Kantons werden die wichtigsten 
Aspekte des Steuer- und Transfersystems aufeinander 
abgestimmt (z.B. Bestimmung Einkommen) 

7 
Alternative 
Einkommensbestimmung 
für Sozialtransfers 

Z.B. stufenlose Ausgestaltung der Bedarfsleistungen, 
Bestimmung prozentualer Freibetrag, hypothetisches 
Einkommen 

8 
Steuerbarkeit der Sozialhilfe 
und Befreiung 
Existenzminimum 

Öffentlich finanzierte Unterstützungsleistungen sollen 
wie Arbeitseinkommen besteuert werden; 
Steuerbefreiung des Existenzminimums 

9 
Reformen der 
Paarbesteuerung  

Splittingsysteme oder Individualbesteuerung 

10 Familienbesteuerung Steuerfreie Kinder- und Ausbildungszulagen oder 
steuerfreies Kindergeld anstelle von Kinderabzügen 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Fokus «gerechtere» Einkommensverteilung 
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Von der Systemreform bis zur Einzelmassnahme 

Nr. Reform Eckpunkte 

11 Berücksichtigung der Freizeit Höhere Besteuerung von 
freizeitkomplementären Gütern 

12 
Verbreiterung der 
Bemessungsgrundlage mit/ohne 
Senkung der Steuersätze 

Reduktion von Ausweichmöglichkeiten und 
damit Reduktion von Verzerrungen 

13 Reformen Vermögensbestand Z.B. nationale Erbschaftssteuer oder 
progressivere Vermögensbesteuerung 

14 
Reformen Besteuerung 
Kapitaleinkommen 

Verschiedene Ansätze denkbar wie z.B.  
Duale Einkommenssteuermodelle, 
zinsbereinigte Einkommenssteuer, Ersatz 
Vermögenssteuer durch Kapitalgewinnsteuer, 
Verschiebung Steuerlast von Unternehmen auf 
Teilhaber, Reform Verrechnungssteuer zum 
Zahlstellenprinzip 
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Ausgewählter Handlungsbedarf  

 Ein erster nicht repräsentativer Vergleich zwischen der objektiv 
gemessenen und subjektiv empfundenen Einkommensverteilung zeigt, 
dass die Einkommensungleichheit in der Schweiz eher überschätzt wird  

 Im Hinblick auf eine global wettbewerbsfähige und verantwortliche 
Schweiz sind Steuer- und Transferreformen bei natürlichen Personen 
zielführend, welche zu  
− einer höheren Arbeitsmarktbeteiligung durch Reduktion der 

negativen Arbeitsanreize, Schwelleneffekte und des Abhalte-Effektes 
insbesondere für Zweitverdiener und 

− einer «gerechteren» Einkommensverteilung durch die Reduktion der 
Umverteilung innerhalb des Mittelstandes sowie der Beseitigung von 
«ungerechten» Unter- und Überbesteuerung führen. 
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Höhere Arbeitsmarktbeteiligung und «gerechtere» Einkommensverteilung 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Unterschiedliche Reformoptionen 
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Von der Systemdiskussion zur Einzelmassnahme 
Von der Idee zum konkreten Vorschlag 

Systemreformen Einzelmassnahmen 

(1) Negative Einkommenssteuer 
 

(2)    Erwerbsabhängige 
         Steuergutschrift 
 
(4)    Individuelles Wohlfahrtskonto 
 
(11)  Berücksichtigung Freizeit 
 
(12)  Verbreiterung der 
         Bemessungsgrundlage mit /  
         ohne Senkung Steuersätze 
 
(14) Reformen Besteuerung 
        Kapitaleinkommen 

(3)   Einheitssteuersatz 
 
(5)   Abstimmung Transfers 
        zwischen den Kantonen 
 
(6)   Harmonisierung innerhalb 
        Kanton 
 
(7)   Alternative Bestimmung 
        Sozialtransfers 

(8) Steuerbarkeit der Sozialhilfe 
und Befreiung Existenz-   
minimum 
 

(9)    Reform der Paarbesteuerung 
 
(10)  Familienbesteuerung 
 
(13)  Reformen Vermögensbestand 
 
(14)  Reformen Besteuerung 
         Kapitaleinkommen 

Grün = Reformen mit Fokus Arbeitsmarktbeteiligung                             schwarz = Reformen mit Fokus «gerechtere» Einkommensverteilung  

Konkrete 
Vorschläge 

Politische 
Diskussion 

Ideen 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Ausblick auf die nächsten Schritte 
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Um konkrete Reformen vorzuschlagen, sind diese zu beurteilen 

Globale 
Wettbewerbsfähigkeit 

Administrativer Aufwand 
Fiskalische Effekte 

Institutionelle und gesetzliche Anpassungen  
Politische Umsetzbarkeit 

Notwendige «Parallelmassnahmen» 

Effizienz 
Auswirkungen auf Wachstum 

über höhere 
Arbeitsmarktbeteiligung und 

Produktivitätseffekte 

Verteilung 
Auswirkungen auf eine 

«gerechtere» 
Einkommensverteilung 

(horizontal, vertikal) 

Verantwortliche 
Schweiz 

Aufwand für die Umsetzung der Reformen 

Beurteilung 
und 

Priorisierung 
der 

Reformen 



Herzlichen Dank 

Polynomics AG 
Baslerstrasse 44 
CH-4600 Olten 
 
Telefon +41 (0)62 205 15 70 
www.polynomics.ch 
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Zusatzfolien  



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Stand Reformdiskussion: Konkrete Vorschläge 
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Nr. Reformen Politische Aktualität 

8 

Steuerbarkeit der 
Sozialhilfe und 
Befreiung 
Existenzminimum 

Motion der WAK des Ständerates 

9 
Reformen der 
Paarbesteuerung 

Doppeltarifmodelle: 8 Kantone;  
Splitting: CVP-Initiative gegen die Heiratsstrafe; 
Individualbesteuerung: International üblich 

10 Familienbesteuerung 
Steuerfreie Kinder-/Ausbildungszulagen: CVP-Initiative;  
Steuerfreies Kindergeld: Machbarkeitsstudie BR 

13 
Reformen 
Vermögensbestand 

Initiative Erbschaftssteuerreform; «Piketty-Diskussionen» 

14 
Reformen Besteuerung 
Kapitaleinkommen 

Einführung Kapitalgewinnsteuer auf Wertschriften: 
Vorschlag BR; 
Von der Verrechnungssteuer zum Zahlstellenprinzip: 
Vorschlag BR 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Stand Reformdiskussion: Politische Diskussion 
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Nr. Reformen Diskussionen 

3 Einheitssteuersatz In Kantonen (OW, UR) und in Osteuropa 
angewendet 

5 Abstimmung Transfers zwischen 
den Kantonen 

Diskussion hinsichtlich unterschiedlicher 
Definitionen und Ausgestaltungen des 
Sozialsystems zwischen den Kantonen 
(Zentralisierung vs. Dezentralisierung) 

6 
Harmonisierung innerhalb Kanton 
 

Verschiedene Harmonisierungsgesetze (z.B. 
BS, GE, NE, TI, VD) 

7 
Alternative 
Einkommensbestimmung für 
Sozialtransfers 

Vorschläge «Good Practice» der SKOS 



                                                                                                                                                                                                                                                                   

                 
   

                       
   

                       
   

                       
   

  
                         

   
          

    
  

 
  

 
  

  

 
 

 
  

 

  

 
 

 

 
  

 
  

 

Stand Reformdiskussion: Ideen 
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Internationale Erfahrungen oder akademische Diskussion 

Nr. Reformen Ideenlieferant / Grundlagen 

1 
Negative 
Einkommenssteuer 

Grundsätzliche Idee von Milton Friedmann; 
Vor allem akademische Diskussion 

2 
Erwerbsabhängige 
Steuergutschrift 

Einsatz in verschiedenen Ländern z.B. earned income 
tax crediet (USA); 
Überprüfungen in der Schweiz (2007) 

4 Individuelles 
Wohlfahrtskonto 

Diskussion in einigen Ländern (USA, S, DK);  
Vorschlag in der Schweiz von Avenir Suisse 

11 
Berücksichtigung der 
Freizeit 

Vorschlag bereits 1953 (Corlett/Hague); 
Vor allem akademische Diskussion 

12 Verbreiterung der 
Bemessungsgrundlage Vor allem akademische Diskussion 

14 Reformen Besteuerung 
Kapitaleinkommen  

Duale Einkommenssteuermodelle: N, Finnland 
Zinsbereinigte Einkommenssteuer: Avenir Suisse 
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